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Zur gefl. Beachtung!
Ende nächster Woche beginnen wir im Feuilleton

mit der Erzählung
Der ttocbwalck

von Adalbert Stifter.
Zu Ehren des 100. Geburtstags des Dichters(geb.

23. Ott. 1805, gest. 28. Jan. 1868) bringen wir diejenige
seiner Erzählungen zum Abdruck, welche seine Eigenart am
glücklichsten darstellt.

Das Lied der Sehnsucht nach der Natur fingt der Dichter
in prächtigen Schilderungen des Hochwalds; herrlich ist das
Nahen des Herbstes und Winters beschrieben und sein find
die Gestalten der beiden Schwestern und des liebenden
Ritters Ronald hineiugestiwmt in die wunderbare grüne
Waldeinsamkeit. Die Schrecken deS dreißigjährigen Kriegs
als Hintergrund geben dem Bild Ausblick und Tiefe.
I —  - . —

Der Anteil der deutschen Kandelsmarine
am Welthandel.

In der modernen Volkswirtschaft spielt der inter¬
nationale Warenverkehr, der Außenhandel, die führende
Rolle. Je höher die Aussuhrmöglichkeit eines Landes ist,
desto größer ist sein Anteil am Welthandel. Seit den
letzten 50 Jahren hat stch der Gesamtwert des Welt¬
handels, der Anfang der sechziger Jahre rund 30 Milliarden
Mark betrug, verdreieirrhalbsacht. Diese Steigerung ist
hervorgerusen durch die außerordentliche Vervollkommnung
unserer Industrie und begünstigt durch dev ständig wachsenden
und stch immer mehr entwickelnden Verkehr.

Deutschland, das vor knapp 30 Jahren in der
Reihe der produzierenden und exportierenden Staaten eine
nur untergeordnete Rolle spielte, hat stch infolge seiner
Jndustrieatifieruug, die durch die Ausgestaltung von Technik
und Verkehr mit dem Anfang der siebziger Jahre begann,
zu der (nach England) wirtschaftspolitisch bedeutendsten
Weltmacht empor geh oben und steht tu wirtschaftlicher Be¬
ziehung unter deu führenden Staaten Europas au zweiter
Stelle. — Sein Anteil an dem Gesamtumsatz des Welt¬
handels beträgt heute 13"/->, während England mit 17°/°,
Amerikam't 10"/« und Frankreich mit 9 "/» partizipieren.
— Wenn Deutschland die außerordentliche Steigerung seiner
Beteiligung am Welthandel vorerst der inneren politischen
Wandlung, der neuzeitlichen Gestaltung der Technik und
der Verfeinerung seiner handelspolitischen Maßnahmen
gegenüber dem Ausland verdankt, so darf man dabei nicht
vergessen, daß der ständige Ausbau des Verkehrs die
deutscve Arbeit wirksam unterstützte.

Unseren Seehäfen und der«immer rastenden Tätig¬
keit unserer Schiffahrtsgesellschaften haben wir cs in
nicht geringem Maße zu verdanken, daß Deutschland im
Weltkouzert heute tonangebend ist.

Der enorme Aufschwung unserer Industrie machte e8
erforderlich, daß die deutschen Schiffahrtsgesellschaften mit der
inneren wirtschaftlichen Entwicklung gleichen Schritt hielten.
Besonders in den letzten 10 Jahren ist die deutsche Handels¬
flotte außerordentlich gcwachlen. Vergleicht man sie mit der
englischen, so ergibt stch, daß England im Jahre 1894/95
von der Welthandelsflotte mit 19,5 Millionen Register-
Ions netto einen Anteil von 49°/° batte. Deutschland an
vierter Stelle «inen solchen von 7,6 Im Jahre
1904/05 betrug dle gesamte Handelt flotte 25 Millionen
Registertons netto; daran war England mit 11,5 Millionen
Gesamttonnage oder 44,9°/°, Deutschland an dritter Stelle
mit 2,6 Millionen oder9 2 °/o beteiligt. Während also
Englands TcaaSportleistullgsfähigkeit seit 1894/95 um
85,3"/» Angenommen hat, ist in demselben Zeitraum die
Deutschlands um 82,6°/» gestiegen.

Unter den Schiffahrtsgesellschaften, die den Verkehr mit
deu überseeischen Ländern unterhielten, war es insbesondere
der Norddeutsche Lloyd, der unter großen Opfern als
Pionier vorangtna und die heimische Arbeit tätig unter¬
stützte. Als im Jahre 1857 der Norddeutsche Lloyd be¬
gründet wurde, ahnte wohl niemand, zu welcher Bedeutung
dieses Unternehmen heranretfen und welche Rolle es in der
jungen Entwicklungsgeschichte unseres Handes spielen würde.
Heute unterhält der Lloyd mit seiner Flotte, die ans 175
Dampfern, 2 Segel-Schulschiffen und 165 Leichtern und
Kohlenprähmeu besteht und eine Gesamttouuage vou

Nagold , Samstag den 23. Septernöer
676 914 t besitzt, einen wett ausgreifenden Verkehr, der
alljährlich für Aberhundert Millionen deutsche Erzeugnisse
ans deu Weltmarkt trägt. Deutschland ist zu einer Welt¬
macht geworden dank der rastlosen Arbeit seiner Industrie,
seines Handels, seiner Schiffahrt.

^oMische HleSerficht.
Der Friedeuskougveß ir» Luzer» hat eiuftim-

mig eine Resolution angenommen, die deu Wunsch ausdrückt,
daß stch Schweden, Norwegen und Dänemark für alle Zetten
neutral erklären und daß die Neutralität sich auf ihre kon¬
tinentalen und insularen Territorien, sowie auf die wichtig¬
sten Gewässer, die ihre Territorien trennen, erstrecke» möge.

Der spauische Ministerpräsident plant große
Reformen, deren Durchführung ihm aber in dem vom Klerus
beherrschtes Land nicht leicht werden wird. Er bereitet einen
Gesetzentwurf vor, durch den alle religiösen Kongregationen
dem gemeinen Recht unterstellt werden mit Ausnahme derer,
für die durch das Konkordat anderes vorgesehen ist. Ferner
hat der Ministerpräsident auch eine Reform deS Wahlrechts,
sowie einen Entwurf betreffend die Kontrolle der Gemeinde¬
verwaltungen in Vorbereitung.

Durch eine« Staatsstreich wird die Republik
Lolumbteu wieder in Unruhe versetzt. Der Präsident Rehes
hat sich am 8. d. M. in Bogato zum Diktator erklärt und
die Mitglieder des obersten Gerichtshofs gefangen gesetzt.
Er scheint das Militär aus seiner Seite zu haben, bei der
Zivilbevölkerung aber Widerstand zu finden. Letztere griff
seinen Palast au, worauf die Truppen feuerten. Biele
Leute wurden getötet oder verwundet. In Antioquia und
Santander stad Empörungen ousgebrochen, d. h. gegen den
Staatsstreich zugunsten der bisherigen Zustände.

Der Sougostaat kämpft gegen de« Sulla«
von DjebSir mtt wenig Glück. Der Sultan hält den
Truppen des KougostaatS stand und hat ihnen ziemlich starke
Verluste zugefügt. Dazu wurden dte Truppen noch durch
zahlreiche Desertionen geschwächt, die schwarzen Soldaten
gehen mit Waffen vnd Gepäck zvm Fetvd über. Eine Ab¬
teilung von 100 Mann ist von der Küste zur Unterstützung
abgegangen. Auch der Sultan von Nipoe hat sich anfge-
lehut. Ein Handelsagent ist unter der Anklage, Grausam¬
keiten gegen Eingeborene begangen zu haben, verhaftet worden.
Die Verwaltung des KougostaatS hat diese Unruhen durch
ihre höchst rücksichtslose Behandlung der Eingeborenen selbst
verschuldet.

Die Unmhen in Deutsch-Ostasrika.
Berlin, 22. Sept. Ucbsr die Entwicklung der

Uuruhe« «uter de« Eingeborene» i« südliche»
Teil des »stafrikanische» Schutzgebiets veröffentlicht
dte Nordd. Allg. Ztg. einen ausführlichen Bericht deS
Gouverneurs aus Dar-es-Saloam vom 26. Ang. ds. IS.
In diesem Bericht heißt es u. a.: Der Kommandant S.
M. S . Bussard hat in dankenswerter Weise durch Aus-
schiffuug von Matrosen und Maschinengewehren dte Küsteu-
stationcn im Süden beruhigt und gesichert. Die Bezirks¬
ämter zu Neu-Langeuburg und Soagea wurden telegraphisch
von der Lage tm Süden verständigt und angewiesen, für
die Sicherheit der Europäer, tasbesondere auch der Misfions-
augehörtgen Sorge zu tragen.

Tages -Hlsuigkeiten.
Aus Vtadt rmd Land.

Garrwetler, 22. Sept. Heute brannte das dem
Andreas Lamparth gehörige Wohn- und Ökonomie-Ge¬
bäude vollständig nieder. Der Brand entstand durch einen
5jährigeu Knaben. _

HI Herrenberg, 22. Sept. Im nahen Gült st ein
find, wie schon kurz berichtet, im Laufe dieser Woche etwa
60 Personen au Blutvergiftung infolge Genusses vou ver¬
dorbener Leberwurst zum Teil ernstlich erkrankt, einige schweben
noch in Lebensgefahr. Zur Untersuchung der Sachlage,
der Ursache rc. war heute ein Vertreter deS Kgl. Medizi-
nalkollegiumS mit dem stellvertretenden OberamtSarzt Dr.
Gruudter und Oberamtmann Wtegandt in Gültstein, und
es wird stch nun zeigen, ob und inwieweit den Metzger, aus
besten Laden die Würste stammten, und die Fleischbeschau
eine Schuld trifft. Wenn man etliche Stimmen vou Cholera
reden hörte, so war das eine übertriebene und unrichtige
Darstellung; eS ist weder von weiterer Ansteckung noch von
größerer Gefahr die Rede. Nur die Personen, die vou
den Leberwürsteu zn essen bekamen, erkrankten an denselben
Erscheinungen; sonst ist kein ähnlicher Fall aufgetreten.
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Calw, 22. Sept. Bet der vom Land». Bezirksoerei»
vorgenommeuen Prämierung vou Dienstboten erhielten». a.
je ein farbeuprächttg auSgesührteS Diplom sowie einen Geld¬
betrag: Renz, Andreas vou Rotfeldeu, Santter , Marie
vou Emmingen, Röhm, Lydia vou Sulz.

Calw, 22. Sept. Zu der vom Land». BezirkSverei»
auf gestern auberasmteu Juugviehprämierungwaren 44
Stück Farre« und Rinder zugeführt. Es waren durchweg
schöne Tiere, deren Abstammung unverkennbar auf dte
früheren Aufkäufe vou Zuchttieren zurückznsühren ist; »ur
wenige Stück mußten von der Bewerbung ausgeschiedeu
werden. Als Preisrichter fungierten die Herren OberamtS-
tierarzt Haas vou Herreuberg, Gutsbesitzer Link von
Trölleshof und Schultheiß Kuödler vou Neusatz OA.
Neuenbürg.

Frenbenftabt, 20. Sept. Unser»Erholungsheim
Freudenstadt" mit christlicher Hausordnung, das deu
weniger bemittelten Kreisen auf gemeinnütziger Grundlage
dient, erfüllt, wie allgemein anerkannt wird, seine Aufgabe
in befriedigendster Weise und ist rasch zu großer Beliebtheit
gelaugt. In schöner, freier Lage mit Wetter Aussicht aus
die Schwäbische Alb bietet daS HauS seinen Gäste» eine
bürgerlich komfortable Einrichtung und verlangt für Einzel¬
zimmer mit gater, reichlicher Verköstigung(Frühstück, Mit¬
tagessen, Nachmittagskaffee und Abeudeffeu) nur ^ 2>
bis 3.— pro Tag. Lehrer und Lehrerinnen, Gehilfen
und Gehilfinnen tu der christlichen Liebestättgkett, niedere
Beamte, selbständige Handwerker, männliche und weibliche
kaufmännische und industrielle Angestellte, Witwen und an-
dere Personen mit bescheidenen Einkünften findeni» Er¬
holungsheim Freudeustadt jederzett eiuen anregenden fröh¬
lichen Kreis, und selbst im tiefen Winter wächst von Jahr
zu Jahr die Gästezahl, die all die Vorzüge und Schönheiten,
die unser Schwarzwald mit seiner nervenstärkenden, !ozou-
reichen Höhenluft deu Erholungsbedürftigen in der kalten
Jahreszeit bietet, immer mehr zu würdigen gelernt hat.
DaS Erholungsheim Freudeustadt darf; bestimmungsgemäß
nur solche Gäste aufuehmen, welche die in anderen Gast-
Höfen üblichen Pensionspreise zu bezahlen nicht in der Lage sind.
Im Jahr 1904 betrug die Zahl der länger verweilenden
Gäste 582 mit 41923 Verpfleg«,,Stagen. Während in
der warmen Saison daS Haus in der Regel vollbesetzt ist,
find im Herbst, Winter und Frühjahr eher Zimmer verfüg¬
bar. Es ist nachdrücklich darauf htnzuweiseu, daß das HauS
auch für deu Winterbetrieb eingerichtet und daS ganze Jahr
geöffnet ist.

Stuttgart, 22. Septbr. Der König hat heute de«
Generalleutnantv. Liuck, der einst sein militärischer Er¬
zieher war, zu seine« 80. Geburtstage ein huldvolles Hand¬
schreiben nebst einem kostbaren Geschenk übersandt.

Stuttgart, 20. Sept. Unsere ländliche Bevölkerung
scheint noch immer ein tiefer Groll gegen die Antomobile
zu beseelen. Ein hikstger Nutomobilbesttzer hatte am Sonn¬
tag auf der Fahrt von Tübingen nach Stuttgart 2 nord¬
deutsche Wanderburschen zu« Mttfahrev ringelnden. Bei
Steinenbrovu wurde aus einer Gruppe junger Burschen ein
Stein gegen das Automobil geschleudert, der eiuen der
jungen Burschen so unglücklich am Kopf traf, daß er be¬
wußtlos wurde und ins hiesige Kathariueuhospital verbracht
werden mußte, wo er noch in ärztlicher Behandlung sich
befindet. Des rohe« Burschen ist man habhast geworden;
ihn wird jedenfalls eine empfindliche Strafe treffen.

r. Cauustatt , 22. Septbr. In einer Eisengießerei
wurde gestern nachmittag ein Taglöhver zwischen einen
fahrbaren Krahne» und die Mauer eingeklemmt und so
schwer verletzt, daß au seinem Aufkommen gezweifen wird.
Der Lerunglückte wurde ins BezirkSkrankenhans überführt.

r. Reut«»- -», 22. Sept. A« 22. und 23. Oktober
findet hier das KircheugesaugSfest der edaug. Kirchenchöre
deS ganzen Landes statt.

r. Rottwett, 22. Sept. Oberstudienrat Eble Rektor
am hiesigen Gymnasium, ist heute früh im Alter von 61
Jahren gestorben.

Rohr a. F., 21. Sept. Bet« Überschreiten des
Bahugeleises an verbotener Stelle sind heute frühV' 6 Uhr
2 italteo. Bahuarbeiter vou dem Frühzug Böblingen-
Stuttgart überfahren  und gräßlich verstümmelt worden.
Der Bruder des einen Ueberfahreuen, dem daS gleiche Un¬
glück drohte, kam mit de« Schrecken davon, erhielt aber
einen solchen Nerveochoc, daß er stch lange Zeit wie
wahnsinnig gebärdete und zweimal den Versuch machte,
stch unter den nächstfälligen Etseubahuzug zu legen. Bon
der eingetroffeneu GertchtSkommisfiou erhielt er die Er¬
laubnis, einen Ar« vou seine« verunglückten Bruder au
stch zu nehmen, war ihn einigermaßen tröstete und mit dem
er nachmittags zu seinen unglücklichen Eltern nach Italien



abgeretst ist, um ihnen die traurige Botschaft zu Lberbriugen.
Die Seiden verunglückten Italiener waren verwandt mit¬
einander und sehr sparsame fleißige Arbeiter.

r. Mergelstetten, 31. Sept. Die Firma Gebrüder
Zöppritz nimmt dis Anlage einer Ardetterkolouie in Angriff.

r. Heilste»«», 22. Septbr. Die Neckarbrücke bei
Neckargartach wurde gestern in feierlicher Weise in Anwesen¬
heit des Ministersv. Pische! und des Präsidentenv. Eutiug
von der Rinisterialabteilung für Straßen- und Wasserbau
eiugeweiht. Auf der Brücke wurde in mehreren Ansprachen
der Freude über den Bau Ausdruck gegeben, und die
Opferwtlligkett der Gemeinden, Amtskorporatiou und Indu¬
striellen, die zusammen über 200000 aufgebracht haben
anerkannt. So auch Ministerv. Pischek, deru. a. bemerkte,
daß dies die 119. Brücke über den Neckar in Württemberg
und zugleich die längste ist (230 m). Die Brücke hat
insgesamt 57b 000^ gekostet. Abends fand ein Festmahl
in der Harmonie statt. Schultheiß Pfau von Neckargartach
wurde durch Verleihung der Verdienstmedaille deS FriedrichS-
ordenS ausgezeichnet.

r. Gckartshause«, 22. Septbr. Gestern vormittag
spielten sichi« Gelände um Jlshofeu die Korpsmanöver
gegen einen markiertru Feind ab, wofür der König folgende
Ausgabe gestellt hatte: Rote Truppen habe« in der Linie
LudwigShafen—Mainz den Rhein überschritten und rücken
südlich des Main gegen Mittel- und Oberfrankeu vor, von
wo sich blaue Truppen gegen den Rhein in Bewegung
gesetzt haben. Der markierte Feind, ein Teil der blauen
Truppen, hatte sich östlich von Jlshofeu verschanzt und
wurde von den beiden auS der Gegend von Orlach und
Gsisliugeu am Kocher vorgerückten roieu Divisionen des
XIII. Armeekorps angegriffen. Nach Zurückweisung der
vorgeschobenen Posten auf die Befestigungen ging das
Armeekorps, das unter dem Befehl des kommandierenden
Generals stand zum Sturm vor, den auch eine prächtige,
aber erfolglose Attacke der blauen Kavallerie nicht vereiteln
konnte. Um 11Uhr  waren die Stellungen des markierten
Feindes genommen. Der König, der den Operationen bei-
gewohut hatte, hielt zum Schluffe Kritik. Von hier aus
wurden die Fußtruppeui» 13 Eisenbahuzügen heimbesördert.

Gericht-saal.
Tüdiuze«, 21. Septbr. Strafkammer. Angeklagt

eiueS Vergehens gegen das Wein- bezw. Nahrungsmittel-
gesetz waren der Privatmann Julius Votteler, der Wein-
Händler Karl Ostertag und der Küfer und Weinhändler
Emil Huß, sämtlich iu Reutlingen. Im August 1903 hatte
Ostertag von der Weinhandlurg Votteler-Laukenmaun in
Reutlingen ein Weiulager übernommen und dieses mit
seinem eigenen Weinlager im Mat 1904 an Schaal-Kurtz
in Reutlingen verkauft. Diese Weine waren teilweise essig-
stichig und gesundheitsschädlich. Votteler war nun zur Last
gelegt, er habe Weine unter Verwendung eines Aufgusses
von Zuckerwaffrr auf teilweise eutmostete Trauben nachge-
macht and verkauft nud am 1. Aug. 1903 solche Getränke
und weiteren Wein, wovon er wußte, daß sie zum Teil
esfigstjchtg waren, fahrlässiger Weise au Ostertag verkauft.
Dieser veräußerte wiederum die Weine als „reingehalteue
Faßweine" an Schaal-Kurtz in Reutlingen. Ostertag war
beschuldigt, er habe dem Weisgesetz zuwtdergehaudrlt und
Senußmitte! verfälscht, indem er gewerbsmäßig Weiu unter
Verwendung-ins Aufgusses vou Zuckerwafser auf teilweise
entmostete Trauben und unter Zusatz von kranken Weinen
und Obstmost uachmachte, feilhttlt und als reingehalteue
Faßweiue an Schaal verkaufte. Huß war angeklagt, er
habe Wein mit Zuckerzusatz als „Naturwein" öffentlich
angewiesen und esstgstichige Weine verkauft. I « Juli 1904
hat Schaal die schlechteren, der dem Ostertag abgekauften
Weine wieder an diesen verkauft; auch Huß erhielt durch
Schaal vou deu Ostertag'fcheu Weinen, die er mit süd¬
ländischen Weinen vermengte und teilweise zuckerte. Während
Ostertag im wesentlichen ein Geständnis ablegte, machten
die Angeklagten Votteler und Huß geltend, sie haben nur
Naturwetue auf Lager gehalten und verkauft. Die Sach¬
verständigen bekundeten, daß die Weine teilweise rsfigstichig
und gesundheitsschädlich waren. Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen Votteler und Huß je 300 gegen Ostertag
400 außerdem Einziehung der beanstandeten Weine.

Das Urteil lautet gegen Votteler wegen Nachmacheus von
Tresterweiu und Verkaufs aus 60 gegeu Ostertag wegen
Vergehens gegeu daS Weingesetz auf 100 und gegen
Huß auf 30 ^ Geldstrafe. Die Angeklagten habe» auch
die sie treffenden Kosten zu trage». Der Antrag aus Ein¬
ziehung der Weine wurde abgelehnt. — Von der Anklage
deS schweren Diebstahls wurde der Schmied Jakob Laderer
von Erkeuubrechtsweiler freigesprochev. Laderer ist Insasse
der Landarmruanstalt Reutlingen und war beschuldigt,
einem Nebeuinsaffen ein Zweimarkstück gestohlen zu haben.

Deutsche- Reich.
Berli«, 22. Sept. Die Morgeublätter melden: Nach¬

dem die Lagerarbeiter des Kabelwerks der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschast und die Schraubendreher des Werner-
Werks vou SiemensL Halske die Arbeit nicht wieder
ausgenommeu  haben, wurden diese Werke vou den ge-
uavuten Firmen geschlossen. Die Zahl der entlassenen
Arbeiter beträgt etwa 10000.

Heidelberg, 21. Sept. Wie die Pfälzer Presse mel¬
det, wurden unter dem Verdacht, den seit dem 30. Juli
vermißten und kürzlich mit einer Schußwunde  am Kopf
verscharrt aufgefundenku Engländer Neid ermordet  zu
haben, ein Hausknecht von hier und ein Wirt eines nahen
Hofs verhaftet. Der Ermordete, der 42 Jahre alte Eng¬
länder Thomas Neid aus Paislcy, hatte zuletzt seine Woh¬
nung in einem hiesigen Hotel. Er unternahm vou da eine«
Ausflug vou dem er nicht mehr zurückkehrte. Der Bruder
des Ermordeten war mit2 Geheimschutzieuten vou England
hierher gekommen, um die Nachforschungen selbst zu leiten.

Kaiser- lauter», 22. Sept. Zum Bürgermeister vou
Kaiserslautern wurde der Pfäiz. Presse zufolge, mit Wirk¬
ung ab 1. Jan. 1906 Bürgermeister Dr. Hans Küfmr in
Weißenburga. S . gewählt.

Maiuz, 21. Sept. Ueber den Wasserverbrauch in
deu Weinorten äußerte sich auf der 42. Jahresversammlung
der Gas- und Waflerfachmärmer ein Redner, der über die
Wasserversorgung Rheiuhessens sprach, folgendermaßen:
„Nicht nur im Hochsommer, nein, auch rm Herbst, zur Zeit
der Weinernte, ist der Wasserverbrauch in den Weinorte«
ein sehr starker!" Als er das verständnisvolle Lächeln der
Versammelten bemerkte, korrigierte er sich mit den Worten:
„Selbstverständlich meine ich nur zum Reinigen der Fässer!"

Assland.
Et. Galle«, 21. Sept. In der Ostschwriz ist infolge

langen Regens Hochwasser eingetreteu. In Rorschach ist
die Werkstätte der Bundesbahnen überschwemmt und der
Betrieb aus der Bergbahn Rorschach-Heiden ist unterbrochen.

R »m, 22. Sept. In den Kreisen der hies. russischen
Botschaft verlautet, daß der Zar nach erfolgtem Friedens-
schluß den Wunsch geäußert habe, den infolge des Krieges
verschobenen Gegenbesuch am italienischen Hofe sobald wie
möglich adzustatte». Es dürsten schon in nächster Zeit die
diesbezüglichen diplomatischen Verhandlungen eiugeleitet
werden. Wenn nicht schon in diesem Herbste, dürste der
Besuch im nächsten Frühjahr mit Bestimmtheit erfolgen.

G»fe«za, 21. Septbr. Das gestrige Gewitter  hat
hier und in der Umgegend große» Schaden angerichtet.
Seit voriger Nacht regnet es in Strömen. Die Leiden der
obdachlosen Bevölkerung nehmen dadurch immer mehr zu

Petersburg» 22. Sept. Hier herrscht große Beun¬
ruhigung  über die Lage in Baku.  Seit 3 Tage« ist
mau ohne jede Nachricht, da die Zensur alle Telegramme
unterdrückt.

Odessa, 21. Sept. Einem Privatbrief entnimmt die
„Ruff. Korr." folgendes: „. . . Eine Spezialverordrmng
deS Zaren hat bestimmt, daß olle Matrosen,  die irgend¬
wie an den Unruhen aus den Kriegsschiffen beteiligt gewesen
sind, von neuem vereidigt werde«. Jetzt werde» aber auch
diese Verdächtige», soweit sie nicht härtere Strafen erlitten,
auf drei oder vier Tage in Klöster  verbracht, um dort
Buße zu tun und zu bereuen. Die Matrose», die von diesen
mehrtägigen Pilgerfahrten zurückkehrm, äußern sich sehr be¬
friedigt über ihre Erlebnisse. Sie berichten, daß sie mit
deu juugen Mönchen Branntwein soffen uud fidrle Tag-
verlebten. Dem Zaren wird man gewiß berichten, welch,
wundertätigen Einfluß die Klosterrsisen herbetsühreu. . ."

Weoclatvsk, (Russisch-Polen), 22. Sept. Vom 15.
bis 20. Sept. wurden hier3 Cholerafälle  gemeldet; eine
Frau und ihre beiden Kinder stad gestorben. ÄuS Lodz
werden2 Cholerafälle gemeldet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 32 . Sept . Die Hopfenernte ist nun vollend ? be¬

endigt , auch ist ziemlich viel sackbare Ware vorhanden . Einige
Käufe wurden abgeschloffen zu 67 und 60 ^ per Ztr . nebst üblichem
Trinkgeld . Bei der sehr schönen Qualität de? heurigen Hopfen?
dürfte der Preis höher sein. Ca . 200 Ztr . Vorrat ; Käufer erwünscht.

—t . Ebhause « , 22. Sept . Die Hopfenernte ging hier in
den letzten Tagen zu Ende . Ter Gesamtertrag dürfte sich auf etwa 25
Zentner beziffern, annähernd das gleiche Quantum wie im Vorjahr.
Die Qualität des heurigen Hopfens übrrtnfft dagegen diejenige de?
Vorjahrs , da dieser lupinreicher ist. Käufe wurden bis jetzt noch
nicht abgeschlossen. — Heute kam der erste vom Darlehenskassen¬
verein bezogene Wagen Mostobst auf hiesiger Station an.
Preis bis jetzt noch nicht festgestollt.

-s- Unterjettirrgen , 22 . Sept . Hopfen . Im Laufe dieser
Woche wurde hier lebhaft gehandelt . Dre Preise schwanken zwischen
60—70 ^ pro Ztr ., glattrüne Ware und größere Parti een erzielten
zum Teil ansehnliche Trinkgelder . Verkauft find bis jetzt ca. 600
Ztr ., unverkauft ca. 300 Ztr ., fast durchweg prima Qualität . Ob
das schnelle Absetzen diesmal von Vorteil für die Produzenten ist,
ist eine ungelöste Frage . Der Hopf ist eben ein Tropf.

Baifingen , 22 . Sept . Hopfen  zu 60—70 nebst Trinkgeld.
Noch wenig Vorrat.

Calw , 22 . Sept . Im Hopfengeschäft  werden jetzt Käufe
vollzogen . Die Preise bewegen sich zwischen 40 und 60 ^ Gestern
wurden in Möttlingen mehrere Partien zu 56 ^ per Ztr . abgesetzt.
— Auf dem Bahnhof wurde am Mittwoch ein Wagen Mostbirnen
ausgewogen , der Ztr . stellte sich auf 5 20

r Vom Bodensee , 20 . Septbr . Trotz der niedrigen Preise
war der Hopfenhandel der letzten Tage ziemlich lebhaft . Hielten
die Produzenten anfänglich mit dem Verkauf zurück und erhofften
höhere Preise , so ist jetzt der Absatz bedeutender. Es notieren zur
Zeit geringe zu 26 —36 mittlere 40 —60 prima 60 —70
je per 50 KZ- _

Wildberg , 22. Sept . Dem gestrigen Jahrmarkt  wurden
zugeführt : 3 Paar Stiere , 60 Kühe, 20 Kalbinnen , 25 St . Klein¬
vieh ; 190 Läufer- und 480 St . Milchschweine . Verkauft wurden:
1 Paar Stier zu 630 .̂ , 21 Kühe zu 160 —380 9 Kalbinnen zu
260 —290 13 Stück Kleinvieh zu 120 —170 Läuferschweine
sämtl verkauft zu 60—105 Milchschweine zu 32 - 49 ^ je per
Paar.

—t . Vom hittteru Wald , 22 . Sept . Die Oehmdernte
schleppte sich bis in die letzten Tage hinaus . Der Ertrag ist ein
befriedigender infolge der öfteren ergiebigen Gewitterregen ; auch auf
einen guten Ertrag an Hackfrüchten  darf der Landwirt hoffen,
besonders hat sich das Kraut  schön entfaltet . In manchen Wald¬
orten find die Obstcrträge  erfreuliche , besonders in Birnen,  so
daß manche Baumbesitzer sogar noch Obst verkaufen können.

r. Dornstetten , 22 . Sept . Dem gestrigen Viehmarkt wurden
zugetrieben 45 Paar Ochsen und Stiere , 95 Stück Kühe u. Kalbinnen
und 65 Stück Jungvieh . Gehandelt wurde lebhaft bei hohen Preisen.
An Schweinen war die Zufuhr besonders stark, nämlich 220 Milch¬
schweine und 36 Läuferschweine, welche fast sämtlich zu hohen Preisen
verkauft wurden , erster« zu 32—50 letztere zu 60 —80 ^ per Paar.

i . Vom Lad . Oberlande , 22. Sept . Auf dem Zentralzucht¬
viehmarkt in Radolfzell wurden einem Landwirt für einen 10 Monate
alten Farren 1300 geboten, doch er blieb auf seiner Forderung
von 1400 bestehen. Der Mann hatte falsch spekuliert, denn am
Abend erzielte er nur noch 850 ^ für seinen Farren.

r. Vom Bodensee , 22. Sept . Dem gestern in Ueberlingen
abgehaltenen Obstmarkt waren 1200 Doppelzentner Obst zugeführt
und zwar 400 Ztr . Mostobst. 1600 Ztr . Tafelobst , (Aepfeln u. Birnen,)
und 400 Ztr . Zwetschgen. Mostobst galt 8—9 ^ Tafelobst 18—22
Zwetschgen 6 —9 ^ je per 100 Klg.

Auswärtige Todesfälle.
Magdalene Braun , Wwe ., 81 Jahre alt , Calw . — Maria

Haßmann,  geb . Straubsnmüller , 41 Jahr alt , Horb. — Friederike
Würth,  geb . Bühler , 66 I . a , Friedrichstal.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 25. bis 30. Sept.

Bonders:  28. Sept. Vieh- und Schwciuemarkt.
Der heutigen Nummer nuferes Blattes liegt

der Pc kuu t
cklL !?. in Aiiirollei» bei. welches seine
Artikel der Werg-, Woll-, Schnitt-, Kurz- und Spielwaren-
brauche besonders Wie derverkäufen: empfiehlt.

Witternngsvorhersage . Sonntag, den 24. Sept.
Vorwiegend heiter, trocken, Na chmittags warm._
Druck und « erlag der S . W . Zaifer 'schen  Buchdruckerei (« m«
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur-

Nagold.

Neuer Wein
L« Qualität

eingetroffen und empfiehlt solchen
von 38 Pfennig an

HH LilL»«!«, Msermstr
Nagold.

Hi-mit bringe ich mein Lager in

leien und Herden
aller Art bei billigsten Preise» iu Erinnerung uud bitte um geneigten
Besuch. Nehme auch gebrauchte Oefen au neue Oese».

IN«  Auast «»,» v«rrvvi»«Iv1 «1«t« »«r
llnerrviotit in VVürsskrg.t't
mick ^.roma! ^.NAsIsAOnt-

lioiist einpkodlsn von
^rlvckr . 8 «NItt «nNeIi » » Lol öndniiokstr.

Fä >6/7^ S^ S
- mit -

prachtvollen Gratiszugaben.
Seit 30 Jahren als beste u . proftt-

lichste Marke bewährt!
KäuNich in den Geschäften der

Lebensmitte !brnnchr,
zu 65 , 70 , 75, 80 , 90  u 95  Pfg.

ver Paket

Q.ZPPkMl disies' !

Nagold.

in 4 Qualitäten
empfiehlt

firril » »pp.

rmhtsiicke
Mötziuge».

Unterzeichneter verkauft einen

Eber,
5Monate alt(Blau-
schkck) unt.Garantie
Jakob Hauser» Fuhrmann.

Niederlage: Luslsv KIsinz. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg:
Itwms L Ra>si-, Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

Mndfaden empfiehlt6 . W. Lrnsvr.



Nagold.

Geschäfts Haus -Berkaus.
Ich beabsichtige mein an der Marktstraße , «eben

dem Rathause , gelegenes Anwesen ans welchem schon seit
vielen Jahren eine

UvkUlLllälullK WZM ll.eil Mäil
verbunden mit Spezerei

betrieben wird , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Das Anwesen eignet sich auch wegen seiner günstige « Lage zu

jedem anderen Geschäft. Liebhaber wollen sich au mich selbst wenden.

Carl Bernhardt, Mehlhandlung.
Nagold.

80« I.
letztere sehr geeignet als

Nsi ' loifs !- u . fullsl -liämpfsp,
hält stets auf Lager

<Ii

Nagold.

in bekannter Güte, ferner Holzhahue« mit
Korkemlage und Holzzylinder

m bezw. bleifreiem Zinnzylinder
(sehr empfehlenswert),

in jeder Größe und bester Qualität , auch Hahne « mit Schlüssel
sind stets zu haben bei

Vl ' kkvl ' 6u1sI ( UN8t.
X « . Wiederverkäufer bei hohem Rabatt gesucht.

Jselshansen.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und auLwärts empfehle ich mich

im Setzen von Oefen nnd Herden
und im Einmauern von Dampfheizungen

sowie im Backosenbau
unter Zusicherung reeller Bedienung.

EAri*. Feuerwerker.
M . Auch halte alle Sorte « feuerfeste Steine « ud Back

»senplatte « auf Lager. D . O.

Bertsche s prämiertes

Prinzessiu-
Zwiebackmehl

ärztlich empfohlen als bestes, leicht-
verdaulichstes Nahrungsmittel für
kleine Sinder . Zahlreiche Zeugnisse.
In V" Pfuud -Paketcn L »5 Pfg.
nebst Gebrauchsanweisung.

Niederlage bei Herrn Marttn-
Kalmbach , Bäckerei in Nagold.

Ein neuerbaates , kleineres

mit schönem Garte « verkauft
Wer ? sagt d'e Expedition d. Bl.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sein

Wohnhaus
samt Garten auf der
Insel.

Liebhaber sind eingeladen von
Christoph Günther,

Schneider.

Wildberg.
Nächste Woche treffen prima

Staatlich geprüft
gesetzlich geschützt.

Unbedingter Erfolg.
Notariell beglaubigt.

Neue Erfindung für häusliche,
gewerbl. n. tudustr. Wasch-, Bleich-
mid Reirnguugszwecke durch Ein-
wirkuvg von im Master löslichen,
geruchlosenSchwefelverbindnnqen,
ohne jeden Angriff der Wäsche
und der Hände das vorzüg¬
lichste Waschmaterial für
Wollwäsche . Große Erspar¬
nis an Seife , Zeit , Kohlen und
Bleiche. Dieses Material kann
daher den Hausfrauen nicht ge¬
nug zur Anwendung als da-
Billigste und Beste empfohlen
werden.
Preis « ur S5 Pfennige per Paket.

Zu habe« bei:
iir . liioser '8 dlavtif.

(6 . Lborbkli-lil) , psilädsrg
„ /läolf frsuor , „
„ faul üsmssbarlj , „
„ Obr. Ksigls , fssringsn
„ 6g p/urstor , 8vtiöndronn
„ I 6 . iiummsl , 6ültlingvn
„ >i . dilüllsr , 8ulr
„ Pf. üvnlseiilvr , üoifollson
„ lieb . l.ang , Kond. liagoicl
„ iivii . 6ans8 , Kond. „
„ l .6rüningor,Handlg . „

6v8vb>v. 6viglv, fmmingsn
„ frn8t 8i1rlsr , kiokrisorf
„ Ik Kali, fdkau8on.
„ l sLaltsndavb, fgsnkau8on
„ 6 . 6utol<un8l z. Löwen,

liaitsrbavk
„ 6br . 8trails , lllltigngatstt.

Hanptniederlage:

Id . XravI , ^ Viläderx.

MtuderSbach.
Unterzeichneter verkauft fein

IV-jährigiS

Johlen.
Jakob Faßnacht , Bauer.

Wildberg.

Müller Mostbirnen
ein und können Bestellungen hierauf gemacht werden bei

Zugleich empfehle ich mein großes Lager

Korinthen «n- Zi - eben
in frischer Ware von IS Mk . an per Ztr . D . O.

8jähr !g, vertrauter
Ein - u. Zweispänner
verkauft

I . I . Ziegler.

Porzellanofen.
grüne Glasur , wie neu, zu Holz-
und Kohlenfeuerung geeignet, gibt ab

D . O.

llklliompLons

Leifenplilvei'
ist

billig.beqvem,sp 3 i' 23 m,
8 ctlont öle Mscke.

Kaibekoel
W> « ivlrl SxpLväivrvirLvs oLvTRio . mo

6l68etnlivli xesvliütut . — iimtlieli empkolilen.

Vo1l8tänäiA Aekadr1o8 , >vk88tzi 'dtz11li . K6rllvdlo8.
Lebt nur babsu in Asnxalck bei:

„ „ „ in ml «lb «L«x bei sfraner.
blaaptnisäerlrKS Laxer , Larlrtxlatri 6. 8tuttK !>.rt.

UvtrKersebmalL
garant . reines einheimischesj

Schweineschmalz
mit feinem GriebnMschmvck in emaillierten Blcchgefäffen als : j

ßimer
Ninghafeu "
«chwenkkeffel Z
T - igfchüff - l ^
Wasfertopf

s20—35M.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

sowie in 10 Pf .-Dosen
L^ t6 50 g?g.Nachn.od.Borschuß

IV . Lvnrlv»  ir.
llii-vtikolm-Ieolt >05 (Württ .)
In Holzgcö. Preis !, z. Dienst.

Nachn ahmegebühren werden sofort vergütet.

Nagold.

wc/nsiiucns-tiio

kein Drücken, kein Wundwerden,
für alle vorkommenden Fälle

empfiehlt
Gg . Hartmann,
Sanier nnd Topezier.

Mehr Sützbntter erhalten Sie,
WM Sie meinen

Millhentrahmer
aus Sleinzeug kaufen. Zu haben mit

5 6 8 10 u. 12 I Inhalt
8,2 — 2.20 2.60 2.803 .20 ^ bei
Albert Hiller , Dornstetten.

Xit -Imnx bestimmt
I«0„ >1. unü 12. 01ltod«r >905.

Olmei-  IHünZlknI^
18 nee » ä ^ korto uvä I î8te
I <L O M. zo sxtr-r

6884 QsIäAsivlnrlS
' ^LliIbLr oNns Ldüax mit LlLrk

msooo
Î sgeimäerige 8ebne»

u.rorsllsmpfer-vekl>ii,0lingen

Sslkimore

ludfigeMeltitskilenI
Auskünfte und Prospette durch
Gottlob Schmid , Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Bureau Romiuger Stuttgart.

L

L

ÜLUptAsivrvve: Nsrks « « « «
L « » « « «

, < » « » < »
sto . tzte. 2U ÜLdtzQ dei äsr

LsüksZizgöüiusLde?ki. ketM,
I Stuttgsi -t , XanrlelstralZe 20,
s ->ovis bei äsn äurek kI »IiLts

ksnntlieksii VsrkLUtsstsUkn.

rv«
^ §

-ZT
« rs
s ; -
«

W o Kilrts Hinttvo?

vvUvlL
wirkt sicher. Bestes Rattengift in
Vieh- uud HühnetstäLen . Haustieren
unschädlich.

Dose 0.50, 1.— 1.50 Mk.
In der Apotheke in Nagold.

Gartenbesitzer und Blumenfreunde
wird es interessieren , daß ein neues
Katalog -Gartenbuch von M Peterseim ' s
Blumengärtnereien in Erfurt erschienen
ist. Es wird e ngeleitet mit den Worten:

„Grab ' einen Quell in dürren
„Wüstensand , pflanz ' einen Baum
„in ödes Heideland , auf daß ein
„Wanderer , der nach vielen Jahren
„an Deinem Quell sich labt und
„Früchte bricht von Deinem Baume,
„froh Dich segnend spricht : ein
„guter Mensch ist dieses WegS ge¬
fahren.

Das Katalog -Gartenbuch wird — man
wende sich direkt an die Gärtnereien
Peterscim — kostenlos versandt.



Jungviehlveide Unterschwandorf
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Samstag de« 36. September d. I.
von vormittags 8 — 11 Uhr

statt . Das restliche Weidegrld ist zu gleicher Zeit zu bezahlen , auch find
die beim Auftrieb ewpfangeueu Quittungen , sowie die Aktie » mitzubringen.

Die .Herreu Ortsvorsteher werde » gebeten , dies i» ihre»
Gemeinde » bekannt mache » lassen z» wolle » .

Haiterbach , den 20 . Septbr . 1905.
Weidekommission:

Bors , Krauß.

Nagold.

Bestellungen
auf

Schellfische u. Seelachse
nimmt entgegen

Jaltas Zaiser , Haiterbacherstratze.
Witdderg.

Ich empfehle mein bcsteingertchtetes

Menagerie -Karussell
sowie meiue amerikanische

MM- Schiffschankel
aM dem Platz vor Kaminfeger Bolz dem verehr ! . Publikum zur
gefl. Benützung auf Sonntag den 24 . September.

Der Besitzer.

GSSSGGGGGSGG GGSSGSSGGSSS

Mel 1s»zz1el1il«s.Z
Den werten Domen zur Nachricht , ^

daß mein Lager in oll n ^

jleuiieiten ber 5aiA>» A
reichlich ausgestattet ist.

Um gütigen Besuch bittet

Paula gaal.

V0N 4 86 16 Allr.

„ 12 A6 Ällr.

tLr » KviL „ 8 — 2 » Ällr . ^
in allen Neuheiten für Damen und Kinder empfiehlt D . O . LL

»GSGGSSG GGGGTGGSS8SG

Nagold.

Zur Mostbereitnng
empfehlen verschiedene Sorten

Rosinen u. Korinthen
per Zentner von Mk . 12 .— an

namentlich sehr schöne gelbe Korinthen
zur Vermischung mit Obst besonder - geeignet

per Ztr . Mk . 14 —

Nagold.
Nene und gebrauchte

MM - L
find jederzeit zn haben bet

I . Harr , Küfermeister.

Für Schreinereien:
Sehr trockene Mohbretter

n , spez . 24 mm , empfiehlt billigst , — güllst . Kondit . —

Sägewerk Mühlen a. N.

Na,old.

Hopfensiicke
empfiehlt

O » r1

Nagold.

Gutschließende

Faßhahnen
empfiehlt

O » r1 Nnpi ».

ß Nagold.

I Selbstgemachte LUvrnn «l « In i
ßempfiehlt stets frisch

g Albert Kemmler , Konditor, j

Ebha »seu.

LvllLvävrn
und

sowie

kertiKtz Ltztlvv
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold.

lil IrsiiknMsiii

Ud-bWmMM,
Ki <rmv » 86dl888 « r

vvrsvl » . Nr « itvi » ,

8v2ou8l Meat)
ist das beste zum Reinige«
»ud Einfette » der Riemen.

Zugleich halte ich mich für schnelle
und prompte

derselben erstens empfohlen.

Einige ältere Treibriemen
sind zu Hab u b . Obigem.

vvUlLLl
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch . Gauß,
Hch . Lang.

Plüß -Stanfer -Kitt
Mübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
6 « 1tl . 8ol » nlll , Xaukmauu.

I Bahnstation Wildbrrg (bei Calw ) VA . Nagold. I
urttemberg . Mauschule
Schloß Wikdöerg im Schwarzwakd.

Beginn desWintersemestersK.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk¬
meister , Bauführer , Polier , Zeichner, Meister!

in 3—5 Kursen.

Zum Eintritt genügt Volksschulbilduug . ^

! Aufenthalt und stda keine Zerstreuungen , wie in
! Großstädten möglich ) alle Vorbedingungen für ein
! erfolgreiches Studium.
>Ausführl . Prospekte gratis u. franko durch !
Idie Direktion: krivckr. 8kl>ittenlislm, Architekt.

KWLWSW

jlocbreitZ'8nlsäv«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

V1vL8t » K 26 . 166»

in das Gasth . z . „Lamm " hier freundltchst einzuladen.

5okg .uusL Lsck

Sohn des
vrrst . Georg Keck, Bauer

hier.

?risä6rik6 kotlikuLL

Tochter des !

verst . Georg Rothfuß , LammwirL!
hier . !

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

rWWMTM

GSGSSSSGSSG GGGGGGGGSGS
8 « k « i »br <»i »ir — VV v » Ä « ir.

stocdrettz-Lalsil««-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , i

Verwandte , Freunde und Bekannte auf !
ckvir 28 . 166L

in das Gasth . z . „Krone " in Wende » sreundlichst einzuladen.

QoMiod 5toc1rm § sr ! Xs -tliLriiiL vsu § Isr

Sohn des ^ Tochter des . .

res . Schultheiß Stockingcr ^ Jakob Dengler , Gemeinderat
in Schöllbronn . f in Wenden.

^ Kirchgang 11 Uhr . ^

^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^
GGGGG8GGKGGGG GGGGGSGSGGS
Calwerstratze » VS I . Etage im Hause des Herrn Holländer

Am 1. Oktober
beginn ?» «ene Kurse und Privatstuuden in Sprachen ( Deutsch , Latein,
Französisch , Spanisch , Italienisch , Englisch ) , Geschichte , Literatur , Geo-
grapdie u . s. w . — Franz , und engl . Handelskorrespondenz . Vorbereitung
für Examina . Anmeldungen werden daselbst eutgegengenommen täglich
zwischen 12 und 2 Ubr.

Nagold.

^ empfiehlt

Etn ehrliches

Mädchen,
welches einer Küche vollständig vor¬
stehen kann und auch in der Wirt¬
schaft Mitzuhelfen hat , findet bis
1 . Nov . od . r Marlint gute Stelle.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

Ein jüngeres williges

Mädchen
in kleine Familie sucht

Frau Amtsg.-Sekr. Schauster.

Kochzeitskccvten
kertügl 8 . iiit. rkllsve.

WklM -kMck.
Auf Martini wird tu eine ruhige

Familie ein braves , jünaeres Mäd¬
chen gesucht , das schon gedient hat.

Von wem ? sagt die Expedition.

«v . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 24 . Sept . ' /,10 Uhr

Predigt . V»2 Uhr Christenlehre
(Söhne , ält . Abt .) 8 Uhr Erbauungs¬
stunde i « VeretushauS.

Freitag , 29 . Septbr . 10 Uhr
Vorbereitungspredigt und Beichte.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 24 . Sept . Vorm . ' / »W
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
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